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1. Tätigkeitsbeschreibung 

Wir beobachten das Kristallwachstum 
 

V3 a) Fülle das Reagenzglas etwa zur Hälfte mit warmem destillierten Wasser. 
b) Gib etwas Kaliumnitrat in das Reagenzglas, verschließe es mit einem Stopfen und schüttle mehrfach, bis sich das 
Kaliumnitrat vollständig gelöst hat. 
c) Wiederhole die Zugabe von Kaliumnitrat so oft, bis sich auch nach mehrfachem Schütteln nichts mehr löst. 
d) Tauche das Reagenzglas jetzt in ein Becherglas mit kaltem Wasser [B3]. 

 

 
 

2. Einstufung der Gefahrstoffe 

Bezeichnung des Stoffs 
Signal-

wort Piktogramme H-Sätze EUH-Sätze P-Sätze 
AGW  

in mg/m
3
 

Kaliumnitrat Achtung 
 

H272 - P210 P221 - 

 
 
 

3. Entsorgung 

Kaliumnitrat-Reste in das Sammelgefäß „feste Abfälle (anorganisch)“ geben. Dabei muss aber darauf geachtet werden, dass  
das Kaliumnitrat nicht mit brennbaren Stoffen in Berührung kommt. Man kann das Kaliumnitrat aus den Löslichkeitsversuchen  
in eine flache Schale gießen, das Kaliumnitrat auskristallisieren lassen und für weitere Versuche nutzen. Kleine Mengen an  
Kaliumnitrat-Lösungen werden in das Abwasser gegeben. 

 
 

4. Substitution von Gefahrstoffen (bitte selbst ausfüllen) 
 

  Nein 
 

  Ja 

 
 

5. Gefahrenabschätzung 

Gefahren Ja Nein  Sonstige Gefahren und Hinweise 

durch Einatmen  X  Bei der beschriebenen Versuchsdurchführung besteht keine Brandgefahr, 
da Kaliumnitrat in wässriger Lösung vorliegt. 

durch Hautkontakt  X  

Brandgefahr X   

Explosionsgefahr  X  

 
 

6. Schutzmaßnahmen (bitte selbst ausfüllen) 

 

Mindeststandards 

TRGS 500  

Schutzbrille 
 

Schutzhandschuhe 
 

Abzug 
 

geschlossenes 
System 

 

Lüftungs- 
maßnahmen 

 

Brandschutz- 
maßnahmen 

Weitere Maßnahmen: 

  

 X X       

   

Schule  Fachlehrer/in   

 

Datum  Unterschrift   
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7. Anhang 
 

Gefahrenhinweise – H-Sätze 
H272  Kann Brand verstärken; Oxidationsmittel. 
 

Ergänzende Gefahrenmerkmale – EUH-Sätze 
 

Sicherheitshinweise – P-Sätze 
P210  Von Hitze / Funken / offener Flamme / heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. 
P221  Mischen mit brennbaren Stoffen /… unbedingt verhindern. 
 
 


